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*425 Bekanntmachung Gültigkeit. Das Nähere ergibt ſich aus dem Aufdruck
— g a der Fleiſchkarte.äftsſ ch tterv ttl G. m. b. H. . 5 5 1 :e N . 2 Eine Fleiſchkarte erhält auf Antrag jede im Groß⸗

Duin f 5 1 2 herzogtum anſäſſige Perſon, welche das zehnte Lebens⸗

10 —1 Wir W zurzeit abzugeben: Getrocknete Rüben⸗ jahr vollendet hat und nicht Selbſtverſorger (§ 10) iſt.
41 ſchnitzel, Rohmelaſſe, ausländiſche Repskuchen, Eiweiß⸗ Kinder bis zu vier Jahren erhalten keine Fleiſch⸗

f
5 ſtrohkraftfutter , Geflügelweichfutter und Fiſchmehl. karte. Für Kinder zwiſchen dem vollendeten vierten

Rohzucker kann zurzeit nicht geliefert werden.
8 und dem vollendeten zehnten Lebensjahr werden nur

Preisangebote und Lieferung können nur an die halbe Fleiſchkarten, welche
Kommunalverbände oder an die von denſelben beauf⸗

hut 0 tragten Verteiler bezw. Ortsverteilungsſtellen, ſoweit 5
Fleiſchmarken zu 10 Gramm,

5 dieſelben berechtigt ſind, direkt mit uns zu verkehren, 4
1 „

25
„

11115
Löruhe l erfolgen. 5 5 0 5 f

1 8 Anfragen von Privatperſonen bitten wir zu unter⸗ 3 5 8 20 „

25 6 laſſen enthalten, ausgegeben.
5 gem

N Auf Antrag kann auch für ältere Perſonen ſtatt einer
en

5 ganzen eine halbe Fleiſchkarte ausgeſtellt werden.
Neue Verordnungenund gekauntmachungen. Erfolgt die Ausſtellung der Fleiſchkarte während des

Die Regelung der Fleiſchverſorgung . Laufs ihrer Gültigkeitsdauer , ſo ſind vor deren Aus,
Die Fleiſchverſorgung wird nach der vom Miniſterium een die Fleiſchmarken für die vergangene Zeit

des Innern unter dem 31. Mai d. J. erlaſſenen Ver⸗ zutrennen. g .. folgt 1 e 1 Eine Anderung der Gewichtsmenge, auf welche die
dr 9 e 1951

9
1 5 Verbrüuc . Fleisch Fleiſchkarte lautet, durch das Miniſterium des Innern

ti I. 8 9. Zur Regelung des Verbr 0 i bleibt vorbehalten.
werden nach Anordnung des Miniſteriums des Innern
einheitlich für das Großherzogtum Fleiſchkarten ausge⸗

geben. Die Koſten hat der Kommunalverband zu tra⸗

§ 11 Abſatz 1. Für diejenigen Perſonen, welche vor⸗

übergehend im Großherzogtum ſich aufhalten und nicht
in ſolchen Bundesſtaaten anſäſſig ſind, „„9 585 . 0 90 9 karten vom Miniſterium des Innern den badiſchen

Die Fleiſchkarte erhält Fleiſchmarken für vier Wochen gleichgeſtellt ſind, 598 Tagesfleiſchkarten ausgegeben.
und verliert nach Ablauf dieſes Zeitraumes ihre Gül⸗ 1 lauten bei Perſonen, welche das zehnte Lebensjahr
tigkeit. Vom 1. Juli 1916 ab lautet die Fleiſchkarte vollendet haben, auf 140 Gramm und für ſolche im Al⸗

auf 2800 Gramm und enthält neben der Stammkarte ter vom vollendeten vierten bis zum vollendeten

Lehn 16 Fleiſchkarten zu 100 Gramm, zehnten Lebensjahr auf 70 Gramm. Kinder unter 4. 16 „ „ 50 1 Jahren erhalten keine Tagesfleiſchkarte.
8 1 1 25 , nd § 12. Angehörige eines Haushalts, in welchem Vor⸗

10 1 5 20 1 räte aus Hausſchlachtungen vorhanden ſind, erhalten in

Ein Teil der Fleiſchmarken hat nur für die dritte
und vierte Woche der Geltungsdauer der Fleiſchkarte

der Regel bis zum ordnungsgemäßen Verbrauch dieſer
Vorräte keine Fleiſchkarte. Der zuläſſige Verbrauch der



Selbſteerſorger iſt entſprechend der Vorſchrift des 8 9
vorläufig bei Perſonen, welche das zehnte Lebensjahr
vollendet haben, 2800 Gramm und bei Perſonen zwi⸗
ſchen dem . vierten bis zum vollendeten zehn⸗
ten Lebensjahr 1400 Gramm in vier Wochen. Für
Perſonen unter vier Jahren wird ein Fleiſchverbrauch
nicht angenommen.

Für jede Haushaltung eines Selbſtverſorgers iſt vom
Bürgermeiſteramt unter Zugrundelegung des Ergeb⸗
niſſes der Beſtandsaufnahme vom 15. April 1916 und
der inzwiſchen vorgenommenen Hausſchlachtungen ſowie
unter Abrechnung des bisher zuläſſigen Verbrauchs
erneut zu berechnen und dem Haushaltungsvorſtand
mitzuteilen, wie lange er nach den Vorſchriften dieſer
Verordnung mit ſeinen Vorräten auszureichen hat.
Eine entſprechende Mitteilung hat auf Grund des Er⸗
gebniſſes der künftig zugelaſſenen Hausſchlachtungen
zu erfolgen. Ausnahmsweiſe können auch für S .
verſorger auf Antrag des Haushaltungsvorſtandes zur
Beſchaffung von anderem Flei oder zur Verwendung
auf Reiſen ganze oder halbe Fleiſchkarten unter ent⸗

ſprechender Streckung der Zeit, für welche der Selbſt⸗
verſorger mit den Fleiſchvorräten auskommen muß,
ausgeſtellt werden.

II. Die Gütigkeitsdauer der für die Zeit vom29. Mai
1916 bis 25. Juni 1916 ausgegebenen Fleiſchkarten
wird bis zum 30. Juni1916 einſchließlich erſtreckt. Vor
Ausgabe der Tagesfleiſchkarten, welche noch auf 160
Gramm lauten, hat der ſie Ausgebende eine Fleiſch⸗
marke von 20 Gramm von der Fleiſchkarte abzutrennen.

Lieferung von Heu für das Heer.
Im Landwirtſchaftlichen Wochenblatt Nr. 22 haben

wir über den für die Heeresverwaltung ſicherzuſtellen⸗
den Heu⸗ und Strohbedarf berichtet .

Das nach den Bekanntmachungen des Stellvertreters
des Reichskanzlers vom 28. Februar 1916 und vom
11. Mai 1916 ſicherzuſtellende Heu, darf nur altes
Heu der Ernte 1915 umfaſſen. Nur für ſolches
Heu gelten die Höchſtpreiſe von 120 % bezw. 150 ,
für die Tonne.

Ein Proviantamt berichtet , daß Landwirte verſuchen ,
neues Heu der diesjährigen Ernte untermiſcht mit altem
abze, was auch bei größter Aufmerkſamkeit ſei⸗
tens derAbnahmebeamten nicht immer ſofort bemerkt
werden kann. Da die hohen Preiſe nur für altes, ent⸗
ſprechend wertvolleres Heu gelten, liegt bei der Ver⸗
miſchung ein Betrugsverſuch vor, gegen den mit aller
Schärfe vorgegangen werden wird. Aber abgeſehen da⸗
von, birgt die Vermiſchung alten und neuen Heues eine
ganz außerordentliche Gefahr mit unüberſehbaren Fol⸗
gen in ſich. Das neue Heu hat noch nicht vergärt :
kommt es nun auf Lager, ſo fängt es an zu gären (es
ſchwitzt), erhitzt ſich und neigt zur Selbſtentzündung .
Ein daxaus etwa entſtehender Brand in den teilweiſe
außerordentlich großen Lagern der Heeresverwaltung
würde ganz erhebliche Werte vernichten, vor allem aber
den Feldtruppen große Mengen des ſo dringend benö⸗
tigten und unerſetzlichen Futters entziehen. Oder aber
das dem alten beigemiſchte neue Heu würde ſofort zu
Ballen gepreßt und ins Feld verſchickt werden. Infolge
der eintretenden Gärung würde es innerhalb der Bal⸗
len faulen und das ganzeQuantum würde bis zur Ver⸗
fütterung verderben.

Die Annahme neuen Heues durch die Militärverwal⸗
tung kann erſt nach vollſtändiger Gärung in Frage kom⸗
men.
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Verbot der Extraktion von Gerbrinde.

Das Königliche ſtellvertretende Generalkommando des
XIV. Armeekorps hat e Bekanntmachung
unter dem 1. Juni 1916 Nr. Ch. II. 1000/4. 16 K.R. A,
betreffend Verbot der Extraktion 1 Gerbrinden er⸗
laſſen.

§ 1. Extraktionsverbot . Es iſt verboten, Aus⸗
züge (Extrakte) aus Eichen⸗ o der.erinde oder ⸗lohe durch heiße Il ſiſ durch
Dämpfe, durch Preſſen , oder nachf Zerkl eine⸗

rung der Rinde oder Lohe zu Mehl, ſowie überhauptunter Benutzung anderer Mittel al;
kalten Waſſers herzuſtellen .

Auch die Extraktion von nicht entrindetem Eichen⸗
oder8ick ſtenholz fällt unter das

rſtellung von
Verbot.
. entrindetem Ei⸗

Gerbſttoffen als
1eliebigem Verfahren

rſtellung von Auszüs
yſe aus Mengen von
Fichtenrinde aller Art

Kriegsminiſteriu
von den Beſtimmungen des § 1 für begrenzte Mengen
beſtimmter Sorten Rinde zu geſtatten.

Anträge ſind a i an die Meldeſtelle der
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abte Leder und Lederrohſtoffe,
Berlin Wü 8, Behrenſtraße 46, zu richten

Genehmigungen müſſen ſchriftlich erfolgen und mit
dem Dienſtſtempel der Meldeſtelle der Kriegs⸗Rohſtoff⸗
Abteilung für Leder und Lederrohſtoffe verſehen ſein.

§ 3. Aushang. In 5 8 Betriebsraume , der zur
Herſtellung pflanzlicherGerbſtoffauszüge benutzt wird,
iſt ein Abdruck dieſer Bekanntmachung ſowie der etwa
erhaltenen Ausnahmebewilligung gemäß §S 2b an auf⸗
fallender Stelle anzubringen.

§ 4. Anfragen. Anfrage
machung ſind an die Meld 0
Abteilung für Leder und L Berlin 5 8,
Behrenſtraße 46, zu richten. dieſer Bekannt⸗
machung ſowie Vordrucke zur Erlangung einer Aus⸗
nahmebewilligung ſind b le erhältlich.

§ 5. Inkrafttreten. Dieſe Beekanntmachung tritt mit
dem 1. Juni 1916 in Kraft.

Beſtandserhebung von tieriſchen und pflanzlichen Spinn.
ſtoffen.

Am 31. Mai iſt eine Bekanntmachung über Beſtands⸗
erhebung von tieriſchen und pflanzlichen Spinnſtoffen(Wolle, Baumwolle, Flachs, Ramie, Hanf, Jute, Seide)
und daraus hergeſtellten Garnen und Seilfäden erſchie⸗
nen. Dieſe Bekanntmachung, mit deren Inkrafttreten
die früheren Bekanntmachungen W. M. 58/9. 15 KRA
und 600 1. 16 KRA aufgehoben werden , enthält

15weſentlichen nur eine im Intereſſe der Vereinheitlichun
gebotene Zuſammenfaſſung der ſchon bisher in Halbengeweſenen Beſtimmungen wegen der monatlichen Melde
pflicht und derLagerbuchführung für die genannten Ge⸗
genſtände. Anderungen, die ſich gegenüber dem früheren
Zuſtande als wünſchenswert herausgeſtellt haben, ſind
in der Hauptſache nur bei der Meldepflicht für Kunſt⸗
baumwolle, Baſtfaſern ſowie Garne und Zwirne einge⸗
treten. Die Verpflichtung zur Führung eines beſon⸗
deren Lagerbuches iſt für die von dem Veräußerungs -
und Verarbeitungsverbot ausgenommenen Baumwoll⸗
ſpinnſtoffe und Garne feſtgeſetzt worden. Der Wortlaut

0



345——der Bekanntmachung iſt in den amtlichen Verkündi⸗
gungsblättern enthalten. Er kann auch bei den Großh.
Bezirksämtern , ſowie den Bürgermeiſterämtern einge⸗
ſehen werden .

Über den Verkehr mit Fleiſchwaren.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Geſetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaft⸗
ichen Maßnahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗

Geſetzbl. S. 327) folgende Verordnung erlaſſen :
§ 1. Wer mit Beginn des 25. Mai 1916 Fleiſch⸗

waren in Gewahrſam hat, hat ſie bis zum 5. Juni 1916
getrennt nach Art und Eigentümern unter Bezeichnung
der Eigentümer und des Lagerungsorts anzuzeigen,
und zwar, ſowohl dem Kommunalv des Lage⸗

ſramm betragen, der Reichsfleiſchſtelle. Mengen, die
ich mit Beginn des 25. Mai 1916 unterwegs befinden,

vom Empfänger unverzüglich nach Empf
120

Nicht anzuzeigen ſind Mengen, die im Eigentume des

ang onzu⸗

5

Reichs, eines Bundesſtaats oder Elſaß⸗Lothringens, ins⸗
beſondere im Eigentume der Heeresverm gen 7

NEinkaufs⸗der Marineverwaltung, ſowie der Zentral⸗
geſellſchaft ſtehenL.

cht unterliegen ferner nicht die J
lich für den Haushalt des Eigentümersgen, die led

eſtimmt ſind.
§ 2. Im Sinne dieſer Verordnung gelten als Fleiſch⸗

waren: Fleiſchkonſerven, Räucherwaren von Fleiſch ,
Dauerwürſte aller Art ſowie geräucherter Speck.

§ 3. Fleiſchwaren, die nach § 1 der Reichsfleiſch⸗
telle anzuzeigen ſind, dürfen nur mit Zuſtimmung der

Reichsfleiſchſtelle oder der von ihr beſtimmten Stellen
abgeſetzt werden.

Sie ſind von den Anzeigepflichtigen der von der
Reichsfleiſchſtelle beſtimmten Stelle auf Verlangen zu
überlaſſen und auf Abruf zu verladen.

§ 4. Der Anzeigepflichtige hat die Vorräte aufzube⸗
wahren und pfleglich zu behandeln; auf Verlangen hat
er der von der Reichsfleiſchſtelle beſtimmten Stelle Pro⸗
ben gegen Erſtattung der Portokoſten einzuſenden. Der
Reichskanzler kann nähere Beſtimmungen über dieſe
Verpflichtungen erlaſſen. Die Verpflichtung endet im
Falle des § 3 Abſ. 1 mit dem Abſatz, im Falle des § 3
Abſ. 2 mit der Abnahme.

§ 8. Die von der Reichsfleiſchſtelle beſtimmte Salle
hat für die abgenommenen Fleiſchwaren einen ange⸗
meſſenen übernahmepreis zu zahlen. Einigen ſich die
Parteien über den Preis nicht, ſo ſetzt die höhere Ver⸗

waltungsbehörde den übernahmepreis endgültig feſt.
Sie beſtimmt auch, wer die baren Auslagen des Ver⸗

fahrens zu tragen hat. 8 a

§ 6. Erfolgt die Überlaſſung nicht freiwillig, ſo wird
das Eigentum auf Antrag der von der Reichsfleiſch⸗
ſtelle beſtimmten Stelle durch Anordnung der zuſtändi⸗
zen Behörde auf ſie oder die von ihr in dem Antrag
bezeichneten Perſonen übertragen . Die Anordnung iſt
an den zur Überlaſſung Verpflichteten zu richten . Das
Eigentum geht über, ſobald die Anordnung ihm zugeht .

§ 7. Die Zahlung erfolgt ſpäteſtens vierzehn Tage
nach Abnahme. 588. Streitigkeiten, die ſich bei der Ausführung die⸗

ſer Verordnung ergeben, entſcheidet die höhere Verwal⸗

tungsbehörde endgültig.
§ 9. Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulaſſen.
§ 10. Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Be⸗

timmungen zur Ausführung dieſer Verordnung. Sie
beſtimmen, wer als höhere Verwaltungsbehördeund als

zuſtändige Behörde im Sinne dieſer Verordnung angu⸗
ſehen iſt.

§ 11. Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder Geld⸗
ſtrafe bis zu fünfzehntauſend Mark wird beſtraft:

1. wer die ihm nach § 1 obliegende Anzeige nicht in
der geſetzten Friſt erſtattet oder wiſſentlich unvoll⸗
ſtändige oder unrichtige Angaben macht;
wer den Vorſchriften im § 3 Abſ. 1 und 2, 8 4
zuwiderhandelt ;
wer den nach § 10 Satz 1 erlaſſenen Beſtimmun⸗
gen zuwiderhandelt.
12. Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage

Verkündung in Kraft. Der Reichskanzler beſtimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

Berlin, den 22. Mai 1916.
Der Reichskanzler:

von Bethmann Hollweg.

2.

8.

8
der

behörde im Sinne obiger Bundesrats⸗
das Miniſterium des Innern, höhere

chörde der Landeskommiſſär , zuſtändige
hörde das Bezirksamt.

andeszentral
un 9

174

*
— eſchräukles Verfütterungsverbot der Kartoffeln.

Unter dem 15. Mai d. J. iſt nachſtehende Verordnung
über das Verfüttern von Kartoffeln reichsrechtlich in
Kraft getreten.

§ 1. Bis zum 15. Auguſt 1916 dürfen Kartoffelbeſitzer
an ihr Vieh insgeſamt nicht mehr Kartoffeln verfüt⸗
tern, als auf ihren Schweinebeſtand bis zu dieſem Tage
nach dem Satze von

höchſtens zwei Pfund Kartoffeln für den Tag
und das Schwein

entfällt.
§ 4 der Bekanntmachung über das Verfüttern von

Kartoffeln vom 15. April 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S, 284)
bleibt unberührt .

An die einzelnen Tiergattungen dürfen jedoch nur
inſoweit Kartoffeln verfüttert werden, als an ſie bis⸗

her ſchon Kartoffeln oder Erzeugniſſe der Kartoffe
trocknerei verfüttert worden ſind.

Hartoffelſtärke und Kartoffelſtärkemehl dürfen nicht
verfüttert werden.

8 2. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark wird beſtraft, wer
den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorſätzlicher Zuwiderhandlung gegen 8 1 iſt der
Mindeſtbetrag der Geldſtrafe gleich dem zwanzigfachen
Werte der verbotswidrig verfütterten Menge.

598

Maſchinenlehrkurſe für Kriegs beſchädigte.
Die Badiſche Landwirtſchaftskammer veranſtaltete ge⸗

meinſam mit dem Landesausſchuß für Kriegsinvaliden⸗
fürſorge in der Zeit vom 1. Mai bis 13. Mai ds. Is. auf
dem Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Hofgut Sennhof in
Donaueſchingen 2 Lehrkurſe über landwirtſchaftliches
Maſchinenweſen für Kriegsinvaliden , die im ganzen von
35 Landwirten aus allen Gegenden des Landes beſucht
waren. Hierbei wurden die Vorteile, die Auswahl, der
Ankauf, die Gewährleiſtung , der Gebrauch , die Pflege
und Aufbewahrung der gebräuchlichſten und wichtigſten
landwirtſchaftlichen Geräte und Maſchinen beſprochen
und erläutert. Die Erläuterungen wurden ſtets durch
praktiſche Unterweiſungen ergänzt und die Maſchinen
und Geräte, ſoweit dies möglich war, auf dem Feld oder
im Hof vorgeführt. Auch auf einigen andern landwirt⸗
ſchaftlichen Betrieben in der Nühe von Donaueſchingen



34 6—
wurden mehrmals neuere Geräte und Maſchinen beſich⸗
tigt und deren Handhechung erklärt. Maſchinen und
Geräte, die hauptſächlich in bäuerlichen Betrieben vorteil⸗
haft verwendet werden können, wurden immer beſonders
in Betracht gezogen. Mehrere Maſchinenfabriken haben
auf Erſuchen der Kursleitung Kataloge überſandt, die an
die Teilnehmer verteilt und dann beſprochen wurden.

Die Leitung der Lehrkurſe wurde von den Veranſtal⸗
tern Landwirtſchaftslehrer Selg in Villingen übertra⸗
gen, dem Maſchinenmeiſter Göldenbot von der Zucker⸗
fabrik Züttlingen mit ſeiner reichen praktiſchen Erfah⸗
rung im landwirtſchaftlichen Maſchinenweſen zur Seite
ſtand.

Die Teilnahme an den Kurſen war völlig unentgeltlich.
Außerdem wurden die Verpflegungskoſten und die Reiſe⸗
koſten von den Veranſtaltern , die Koſten für Wohnung
von der Stadtgemeinde Donaueſchingen getragen, ſo daß
die Teilnehmer keine Auslagen hatten.

Die Anwendung arbeitsſparender und nützlicher Ge⸗
räte und Maſchinen iſt für Kriegsbeſchädigte von beſon⸗
derer Bedeutung. Dementſprechend war auch das Inter⸗
eſſe aller Teilnehmer von Anfang bis zum Schluß ein
ſehr lebhaftes. Aber auch die übrigen Landwirte dürften
nach dem Kriege noch mehr als bisher auf Maſchinen⸗
arbeit angewieſen ſein. Bei ſolchen Kurſen und noch bei
vreren andern Gelegenheiten kommt nun immer wieder
deutlich zum Vorſchein , wie nötig es iſt, den Landwirten
auf dieſem wichtigen , ihnen aber noch etwas fern lie⸗
genden Gebiet Anleitungen und Unterweiſungen zu
geben, was am beſten durch mehrtägige praktiſche Ma⸗
ſchinenlehrkurſe auf größeren Gutsbetrieben geſchehen
kann. Die Mehrzahl der Landwirte könnte durch rich⸗
tige Maſchinenbehandlung jährlich ganz bedeutende Geld⸗
beträge erſparen, ganz abgeſehen davon, daß der ganze
Betrieb durch unzeitiges Verſagen einer falſch behan⸗
delten Maſchine ſehr empfindlich geſtört werden kann.
Die Verbreitung der hierfür erforderlichen Kenntniſſe
iſt weit hinter der ſo überaus raſchen Entwicklung des
Maſchinenweſens zurückgeblieben.

Mitteilung der Hauptſtelle für Pflanzenſchutz an der
Großh. Landwirtſchaftl . Verſuchsanſtalt Auguſtenberg.

Der Kartoffelkäfer und ſeine gekämpfung.
Von Dr. C. von Wahl.

Die Kartoffel gehört zu unſeren wichtigſten Kultur⸗
pflanzen, und wir würden ſchwerlich in dieſem Kriege die
geplante Aushungerung ſo gut überſtehen, wenn wir
nicht über die großen Erträge dieſes Knollengewächſes
verfügen könnten . In Baden allein werden etwa
88 000 ha mit Kartoffeln bebaut und durchſchnittlich 919
Millionen kg Knollen geerntet. Wir können uns kaum
mehr unſeren Pflanzenbau ohne die Kartoffel denken und
unſeren Küchenzettel ohne Kartoffelſpeiſe. Mit beſonderer
Wachſamkeit müſſen wir daher von dieſer Kulturpflanze
einen Schädling fernzuhalten ſuchen, der in Amerika
an vielen Orten ihren Bau in Frage ſtellt und auch bei
uns ſchon gezeigt hat, daß er durch ſeine ungeheure Ver⸗
mehrungsfähigkeit und Gefräßigkeit unberechenbaren
Schaden anzurichten vermag; dieſer gefährliche Schädling
iſt der Kartoffelkäfer, auch Koloradokäfer genannt.

Geſchichte: Dem Inſekt iſt es gelungen, in nicht ganz
20 Jahren von Kolorado ausgehend den größten Teil von

* Wer ſich eingehender über „Deutſchlands Kampf mit
dem Kartoffelkäfer “ unterrichten will, ſchaffe ſich für 60 Pfg.das Werkchen von Rektor Auguſt Sander an (Volksvereins⸗
Verlag, München⸗Gladbach ).

Die Firma Stollwerk, Schokoladenfabrik in Cöln, gibtkleine Schächtelchen mit farbigen Nachbildungen des Käfersheraus, die 1.20 / koſten und ſehr zu empfehlen ſind.

Nordamerika zu beſiedeln und überall ſein Zerſtörungs⸗
werk auszuführen. Im Jahre 1859 kamen die erſten Be⸗
richte über die große Schädlichkeit des Käfers aus dem
Weſten zu uns herüber. In Kolorado, wo dieſer Käfer
früher nur an einer wilden Nachtſchattenart lebte, hatte
ſich das Inſekt der Kartoffel angepaßt und bei den gün⸗
ſtigen Bedingungen, die ihm ein im großen angebautes
Kulturgewächs bot, ungeheuer vermehrt. Nun breitete ſich
der Käfer ſchnell nach Oſten aus, 1865 hatte er ſchon den
Miſſiſſippi überſchritten und 1870 die öſtlichen Staaten
erreicht. In großen Schwärmen zog das Inſekt nach
dem Qſten und benutzte auch menſchliche Beförderungs⸗
mittel zu ſeiner Verbreitung . Erſt im Süden der Ver⸗
einigten Staaten und im Norden Kanadas wurde dem
Inſekt durch die Witterungsverhältniſſe eine Grenze ge⸗
zogen, das Meer dagegen ſollte ſeiner Verbreitung keine
Schranke ſetzen . Die Nachrichten über den ungeheuren
Schaden, den der Kartoffelkäfer in Amerika anrichtete ,
veranlaßte in Europa die maßgebenden Kreiſe zu recht⸗
zeitiger Wachſamkeit . Im Jahre 1877 im Mai depeſchierte
der deutſche Konſul in Newyork, daß dort in den Hafen⸗
anlagen ſich große Mengen des Käfers gezeigt hätten.
Auf den Straßen und auf dem Waſſer an der Küſte
waren die Käfer in ſolchen Mengen zu finden, daß ſie
Straßenbahnen zum Entgleiſen brachten und auch ſonſt
in mancher Beziehung hinderlich wurden. Es war anzu⸗
nehmen, daß das lebenszähe Inſekt, das wochenlang ohne
Nahrung zu ſein vermag, die Reiſe auf Schiffen nach
Europa, ſei es an Ackerprodukten oder andern Handels⸗
artikeln leicht überſtehen würde, und ſo wurde auch in der
Tat im Juli desſelben Jahres in Deutſchland bei Mülheim
am Rhein der erſte Herd gefunden. Man ging ſofort mit
den ſchärfſten Mitteln vor und trotzdem wurden einen
Monat ſpäter in der Nähe noch zwei abgefreſſene Stellen
gefunden, die jedoch auf dieſelbe Weiſe geſäubert werden
konnten. In demſelben Jahre vernichtete der Käfer noch
in weit größerem Umfang die Kartoffelfelder bei Tor⸗
gau in der Gemeinde Schilda; es waren hier 16 Acker
verſeucht , auch diesmal gelang es, des Käfers Herr zu
werden. Zehn Jahre ſpäter tauchte das Inſekt wieder an
zwei Stellen auf und zwar wiederum in der Nähe von
Torgau (in Mahlitſch und außerdem in Lohe bei Mep⸗
pen). Die Acker wurden wieder vom Inſekt geſäubert.
29 Jahre hat Deutſchland ſeitdem Ruhe vor den Angrif⸗
fen des Inſektes gehabt, da trat es unerwartet 1914 in
Stade bei Hamburg auf. Auch hier gelang es, mit den
ſpäter zu nennenden bewährten Bekämpfungsmethoden
die Verbreitung des Käfers im Keime zu erſticken.

Aus dieſem kurzen geſchichtlichen Abriß können wir
entnehmen, daß wir ſtändig der Gefahr einer Einſchlep⸗
pung dieſer Plage ausgeſetzt ſind und ſtets wachſam ſein
müſſen.
über die Lebensweiſe und Beſchreibung des Käfers

finden wir in der Veröffentlichung des Königl . Preußi⸗
ſchen Landwirtſchaftsminiſteriums in Berlin“ folgendes:

Lebensweiſe. „Der Kartoffelkäfer lebt vorzugsweiſe auf
der Kartoffelpflanze, deren Blätter ihm und ſeinen
Larven zur Nahrung dienen. Außer auf den Kartoffel⸗
pflanzen iſt er auch auf den verwandten Nachtſchatten⸗arten gefunden worden, von denen beſonders die Toma⸗
ten oder Liebesäpfel (auch Tabak Ref.) zu erwähnen ſind,
ſodann auf verſchiedenen Kohlarten, auf Bilſenkraut,
Diſteln, Knöterich , Gänſefuß und Hederich.

Die Entwicklung des Käfers geht in Amerika in fol-
gender Weiſe vor ſich. Mit Beginn des Monats Mai
kommt der Käfer aus dem Erdreich , in dem er überwin⸗ee

„Bad. Landw. Wochenbl.“ 1915 Seite 87.



tert hat, hervor. Nach Verlauf von 12 bis 14 Tagen
ſetzt das Weibchen ſeine Eier zu je 10 bis 12 an die
Unterſeite der Kartoffelblätter ab und fährt hiermit
etwa 40 Tage lang fort. (Im ganzen können über 1000
Eier abgelegt werden . Ref.) Sowohl während dieſer Zeit
als auch nachdem es ſich ſeines ganzen Eiervorrates ent⸗
ledigt hat, befrißt es in Gemeinſchaft mit dem männ⸗
lichen Käfer längere Zeit hindurch das Kartoffelkraut .
Dasſelbe tun auch die aus den Eiern nach Verlauf von
5 bis 8 Tagen ausſchlüpfenden Larven. Wenn die ſehr
gefräßigen Larven ausgewachſen ſind, was in 17 bis
20 Tagen zu geſchehen pflegt, ſo begeben ſie ſich von demeee ee eeeeeeοοοοοοοο οοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο g
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Erklärung der Abbildung. 2 Eier; bed carven in verſchiedenen Altersſtufen; e der

Die Abbildungen ſind der größeren Deutlichkeit wegen J½ fach vergrößert. Die wirkliche Größe
iſt bei der ausgewachſenen Larve d und bei dem Häfer e durch den beigefügten Strich angegeben.oss Dοοỹ,ὐBleeöes οοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοꝙοοοοοοοοοοοσn

ttlich 1 Zentimeter lang, von ovalem
örmig gewölbtem Rücken, unbehaar⸗

tem, etwas glänzendem Körper und von rotgelber
Grundfar Von ſchwarzer Färbung ſind die fünf ver⸗
dickten Endglieder der Fühlhörner , am Kopf die Augen
und ein hersförmiger Stirnfleck, am Halsſchilde außer
dem Vorder- und Hinterrande elf Flerkchen, deren mit⸗

telſtes größer und von der Form einer römiſchen Wiſt,
auf der Bauchſeite zahlreiche in Querreihen angeordnete
Punkte und Flecke , an den Beinen die Knie und die
viergliedrigen Füße. Die lichtgelb gefärbten Flügel⸗
decken zeigen zuſammengenommen elf ſchwarze Längs⸗

„iſt durchſchn
Umriß, halbkrei
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Die Abbildung iſt dem Plakat, das vom Königlich Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium herausgegeben worden iſt, nachgebildet.

Kartoffelkraute hinab in die Erde, um ſich daſelbſt zu

verpuppen. Der aus der Puppe nach 10 bis 12 Tagen
hervorgehende Käfer kann ſich dann ſchon um die Mitte
Juni anſchicken durch abermalige Abſetzung von Eiern
eine zweite Zucht von Freſſern hervorzubringen , die, da

ſie auch ihrerſeits wieder in 50 bis 55 Tagen ihre Ver⸗

wandlung durchgemacht haben, zu Anfang Auguſt noch
eine dritte Zucht abgeben können. Die dieſer letzten,
his in den September hinein am Kartoffelkraut freſſen⸗
hen Brut entſtammenden Käfer ſind es, die, wie oben

erwähnt, den Winter über in der Erde zubringen. Die
Vermehrung dieſer Tiere kann demnach eine ganz un⸗

geheure ſein. Haben im Mai auch nur 100 Weibchen auf
ein Kartoffelfeld ihre Eier abgeſetzt, ſo würde ihre Nach⸗

kommenſchaft bereits in dieſem Monat ſich auf 70 000

bis 120.000 Stück belaufen, von denen unter günſtigen
Umſtänden im Juni und Juli eine Anzahl von 24 bis
72 Millionen entſtehen könnte, was dann für die dritte
in den Auguſt fallende Entwicklung ſchon ganz unzähl⸗
bare Maſſen von Tieren ergeben würde. Kein Wunder
alſo, wenn in den von dieſer Plage befallenen Gegenden
Nordamerikas ſchon im Juli ganz kahlgefreſſene Kartof⸗

felfelder aufgefunden werden.
Beſchreibung des Inſekts. Der Kartoffelkäfer, wiſ⸗

ſenſchaftlich Leptinotarsa ¶Doryphora ) decemilineata be-

ſtreifen, deren mittelſter die Naht einnimmt,von den
übrigen ſind der dritte und vierte jederſeits nach hinten
miteinander verbunden, der dem Außenrand zunächſt ver⸗

laufende iſt der ſchmalſte. Die im Zuſtand der Ruhe
unter den Flügeldecken zuſammengeſchlagenen häutigen
Flügel ſind von lebhaft roſenroter Färbung.

Die rotgelben Eier ſitzen zu zehn bis zwölf an der Un⸗

terſeite der Kartoffelblätter. Die aus den Eiern aus⸗
ſchlüpfenden Larven ſind zuerſt dunkler, mehr blutrot
gefärbt, mit zunehmendem Wachstum werden ſie allmäh⸗
lich lichter , mehr rotgelb. Hat die Larve ihre volle Größe
von durchſchnittlich 12 Millimeter erreicht, ſo iſt ſie bei
der Anſicht von oben faſt von birnförmigem Umriß, ab⸗

weichend von dem hartſchaligen Käfer weichhäutig, mehr
fleiſchig , der Hauptſache nach von orangegelber Färbung,
nur der Kopf, der Hinterrand des erſten Leibesringes ,
die Beine und zwei Längsreihen rundlicher, warzen⸗
förmiger Erhabenheiten zu jeder Seite des bauchigen
Hinterkörpers ſind ſchwarz.

Die 10 bis 15 Zentimeter tief unter der Erdoberfläche
in unmittelbarer Nähe der befreſſenen Kartoffelpflan⸗
zen liegende Puppe ſtimmt in der hell mennigroten
Farbe, in der Weichhäutigkeit ihres Körpers mehr mit
der Larve, in der Form dagegen mehr mit dem Käfer
überein. Von erſterer unterſcheidet ſie ſich u. a. durch



den Mangel der ſchwarzen Seitenflecke, von letzterem
durch die nur als Stummel vorhandenen, an der Bauch⸗
ſeite anliegenden Flügeldecken und Flügel, die gleich den
zwiſchen ihnen zuſammengeſchlagenen Beinen lichtbräun⸗
lich gefärbt ſind. Die in der Erde böllig frei liegende
Puppe mißt 9 bis 10 Millimeter in der Länge.“

Die Larven und Käfer ſind . mit den von
Marienkäfernverwechſelt worden , jedoch iſt das n ur

be

vollſtändiger Unachtſamkeit möglich; außerdem näl
ſich die Marienkäfer und deren Larven von tieriſcher
Koſt, meiſt von Blattläuſen und freſſen nicht das Kar⸗
toffelkraut.

Für die Bekämpfung kommt bei uns nur die vollkom⸗
mene Vernichtung der Kartoffeln mit den Inſekten auf
den befallenen Ackern in Frage. Eine Methode , die bei
den erſten Einſchleppungen vonProfeſſor Gerſtäcker aus
gearbeitet wurde, hat ſich auch 10 Stade 1914 wieder be⸗

währt. Das Grundſtück, das von Käfern heimgeſucht
iſt, wird mit einem 25 Zentimeter tiefen Graben deſſen
äußere ſteile Böſchung mit Petroleum begoſſen wird,

1umgeben , damit die Käfer nicht entweichen. Dann wird
das Grundſtück gründlich mehrfach von Käfern und
Larven geſäubert. Das abgemähte Kartoffelkraut wird
in Gräben eingeſtampft und mit Rohbenzol begoſſen
Der Acker wird dann umgepflügt und ſchließlich mit
4—5 Liter Rohbenzol überbrauſt. Esmuß möglichſt
ſchnell und ohne Pauſen gearbeitet werden, damit alles
in einem Tag fertig wird und die Käfer nicht Zeit
finden zu entweichen. In Stade wurden deswegen auf
dem etwa 8 ha großen Stück 200 Soldaten beſchäftigt.
Die Koſten der Arbeiten betrugen mit den 1 be⸗

meſſenen Entſchädigungen an die Beſitzer 60 000 /.
Auf dom ſo behandelten Grundſtück 1 im folgen⸗
den Jahr wieder Kartoffeln angebaut, damit die mög⸗
licherweiſe übrig gebliebenen Käfer ſofort hätten ent⸗
deckt werden können.

Man kann den Schaden , den der Kartoffelkäfer un⸗
ſeren Kulturen zu bringen vermag, nicht ernſt genug neh⸗
men. Es iſt jedenfalls unbedingt nötig, daß wir der Krank⸗
heit vorbeugen, denn mit ihr leben wollen, heißt ſoviel
als unſeren Kartoffelbau untergraben. Es iſt d

jedermanns Pflicht, auf das Auftreten des Kartoffe
käfers zu achten und, ſobald verdächtige Inſekten gefun⸗
den werden, hiervon die Hauptſtelle für Pflanzenſchutz
an der Großh. Landwirtſchaftlichen VerſuchsanſtaltAuguſtenberg (Poſt Grötzingen in Baden) l

ebend zu benachrichtigen und zugleich eine AnzahlundLarven, die zuerſt mit Spiritu thAther oder kochen⸗
dem Waſfer abzutööten ſind, in verſchloſſenen Gläschen
die in einer Schachtel verpackt werden müſſen , einzu⸗
ſchicken. Auch 11 entlegenen Orten, wie z. B. nach
Lohe, iſt der Käfer ve1 pt worden undes iſt bisherf möglich geweſen, 13zuſt llen, auf welche Weiſe
das geſchah. Wir müßſſen1 zu jeder Zeit und an
Ort, wo Kartoffeln gebaiit werden, mit der Möglie
rechnen, daß das Inſekt auf irgend eine Weiſe einge⸗
führt werden kann.

jedem

Landwirtſchaftlicheeee chten.
(Mitteilungen des Bad. Landw. Vereins.)

Wir empfehlen denVereinsdirektionen, ihren etwaigen
Bedarf an Thomasmehl für den Herbſt ſchon jetzt bei
uns zu beſtellen, damit wir uns wenigſtens einen Teil der

aufgegebenen Menge ſichern können .
Vadiſcher Laudwirtſchaftlicher Verein.

Förderung der Geflügelzucht.
erPräſident des Landesverbandes badiſcher Geflügelzucht⸗

vereine und ⸗züchter, Herr Friedrich Graf in Achern, hat
ſich in dankenswerter Weiſe bereit erklärt, im Intereſſe der

b der Nutzgeflügelzucht bei landwirtſchaftlichen Be⸗

imlungen an Sonntagen, oder auch
an Werktagen abends, Vorträge über die volkswirt⸗
ſchaftliche Bedeutung unſerer Geflügelzucht
zu halten und ſich an Junggeflügelprämiierungen
zu beteiligen.
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prechungen und Ver

0
en in Achern am 15., 16. und 17.

und am 26., 27 d. J. für Anfänger Kur ſe
über Geflügelzuck att lnmeldefriſt für den erſten

bis 20. Juni d. J
Mitglieder des landwirt⸗

hrichtigt und erſucht,
ieſen Kurſen recht lebhaften Ge⸗

und 28.

Kurs bis 10% fi
ſchaftlichen Ver
von jenem Ane
brauch zu m

landwirtſchaftlichen Arbeiten.
iums des Kultus und Unter⸗

wenn na⸗
ickſicht auf

längeren
n der Ne⸗

zum Vorjahre

mentlich
den du
Beizug
ginn des
auf einen

für
r die Heuernte

5 die ſofort
find. F

Feabrikat Eckert, im
Von ſonſtigen Ernte
Heurechen (Eckert 5
Schwadenrechen (Martin),
Getreidemäher (Eckert und Very).
Infolge ſehr großer f

gering und wird voraus80

ſein; Wender

noch vorrätig:

Benzin.
Bundesra

ng über
eſetzblatt9

. Mai d. J. eine Bekannt⸗

Stand der
Die Maul⸗ und

eld, Amtsbez
ſchen iſt

mendingen; 8

Viehdepot); Reute,

ebrochen in: Großrin⸗

Rhabarberwein . Die Herſtellung des!
fordert die gleichen Vorarbeiten wie das!!
zeugung von Obſt⸗ oder Beeren
Rhabarberblattſtiele werden
lange Stücke geſchnitten, gem
ſter werden nach dem erſten
viel Waſſer übergoſſen, w
weil man dieſe Menge ſon
nötigt. Der zweite Abdru
und auf je 100 Liter dieſe
Zucker und bringt dieſes
von Johannisbeer⸗, Stachelb
verbeſſern den Rhabarberwein u

zugefügt wird.
Die Weiterbehandlung des

Pflege des Obſt⸗ bezw. Be
Zur Erlangung ſeiner

einige Jahre.
Zur Getränkebereitung empfiehlt ſich jedoch die Verarbtung von Rhabarberſaft m cker zu Sirup, bei we 0

legenheit auch die Rückstände 1
aufſtrich verwendet werden k

rtleinert und mit ſo⸗
Abdruck Se lieferte,

ilung der Säure be⸗
zum erſten ges

t man 10 bis
Vergärunganderen Be

r, je mehr davon hin⸗

br auchzt der Rhabarberwein

Land



1

itung gehen 50 % des zuzuſetzendenZuk⸗ Schweine. Saatgut, Pflanz. u. Obſtbäume.ig verloren, die im leßten. Fallle erhalter
beſſern. E eshalb

nd Sirup (d. i. E 1 SaftKſtar

zum 1.
geg. 885 er uicht8

appler, 8. Lamm, ItterHothum,
Druckerei

nete 8b
Baden,

Zuchteder, bei Anton
Durlach bei ginal Eckendorfer , mehrere 100000 St.

S.Schöne Dickrübenpflanzen , Or⸗

bei Heinrich Kreter, Ladenburg bei
Mannheim.

0000 ſtarke Runkelrübenſetz⸗linge, Säcke einſenden, b. R. Gſchlecht ,5
Bveiſach .
5

iaturre,inen Obſtwein,
Weſtfäler Raſſe, hochträchtig, bei !
8

valtung 2

reiburg 1.5Wegweiſer r Berück -
tworten.

tt. Lan⸗

ehr ſchönes Mutterſchwein,
er

Baldenwegerhof bei

1701 8 bei Franz

115 Joh.
Diſtelhauiſen Tauber⸗

biſchofsheim.
Geräte und Maſchinen.100 Ab⸗

Preiugen Ul merin Stuttgart. Guterhalt . G nnermähma⸗
ſchine, auch als ſchinezu

„ reinraſſ., m. Abf

10
30—50 M.,

Meersburga.

*

—

1. Bekanr
2. Bericht
rechnung 1

um, Saanenraf
Bſchlecht, Breiſach.

beau mit Deichſeltragrolle, billig,
Müller, Ochſenbach , P. Schatk⸗

langer und 6 Centi⸗
Lederriemen , ſowie
üuwender, beide wenig. Ernſt, Gutspächter,

Dreſchgarnitur,
zandſäge, bereits

auch einzeln abzugeben , b.
Unterſchwarzach, Stat.

ſen.
des Vorſt Geflügel. eſchmaſchine (Syſtem3 noch ganz wenig

t, bei Karl Köbler, Waldkatzen⸗

r St. 4 M.,b. WI.
ne A. Bible

5 rebhf. Itl.⸗ Hül 9 .
m Gebr. Hü

„Eberbach.
ſelmaſchine, billig, b.

Adam Krauth, Wieblingen.zernhard Helmut.
dnung: . Foſef en 5

A. Bühl, Haus 39.

Pferderechen ,3Jahr alt, 50 M.,b. Schowalter, Roſenhof ,Ladenburg.
Mehrere Fäſſer, rund und oval,1. Vertei⸗

lu 0
tsmigli g= S

lc 1555
Egmer.

1 8 5 bei 9Joſep
mannsfeld, Amt Bühl.

1Chr. Manger. de,Kaninch., Bienen, Fiſche.

bei Heinrich Föckler, Raſtatt, Hotel
gold! Kreuz , Kaiſerſtr. 16.

Z 5wei⸗ bis dreijähr. ſtark. Belgier⸗
Off. an Leo Zimmermaun,

terRatter
„20 M., bei

ershel
Sammelan F. Walz, Müller,ger, Pfeffer u.

u verliaufen
munter,ü 1 arz,fer Noch:18 MerkePferde. 5

. e 5
ßen, belg. Rieſen⸗tler, 12 bei Ferd. Haas,

Bichtlingen b. Meßkirch .
ingf., erſtkl., gelbſch., Simment. 5 2aeElterite bei Joh Deutſcher n. 7 92 Non hei Joſef Reichner, Neckarbiſchofsheim. Non. a. ! M, beiJoſef Reichle,1 2 1

ichtlingen .
., 22 Woch. trächt., noch 8 Woche1 gebende , prima erſtkl., 5 beg 9 005 wagengalt, 3 grau, M

ieſ
1 gelb,p. St. 3Zuchtkuh,Lebend⸗G.8 b. Georg Häß 6

Duenhein, A. Lahr. 10

tatſchreiber Dürr, .
Fahrkuß mit dem 2. Kalb, Werbach.

Luſt, Hohenwettersbach
2 19 5mit Jungen,

mit dem 2. Kalb,
190 b. Ernſt Gierich ,

str.
2

1
2 ſehr gut gebauFung, Gelb⸗ u. Rotſcheck, b. 0

Kaſpar, Kenzingen . Manſcher, Neumühl, 5. Kork.

6—8 Mon. a., ſprungf. Zuchteber,
ver deltes Landſchwein t, ſchlappohrig.Off. mit Preis an W. Grahm, Eber⸗
halter, Kürnbach , A. Bretten.

Sprungf., 8 Mon. a. Eber, vered.
Landſchwein oder weiß. ſchwein,
prima Abſt. Off. an die Städt. Guts⸗
verwaltung, K.⸗Rüppurr.

Gute Schweizerziege , NJ.
Off. an Matth. Eder , Berghausen

b. Durlach.
1212 Legehühner u. 1 Hahn. Off.

an Bürgermeiſterramt Vöhrenbach.
Junge T it 1ne. Off. m. Preis,

Alter und an Wilh. Stößer,
Renchen ,

Angeb. mit
r, Beiertheim,

10—15 cohubnfarb. Kücke12 ohne
Glucke, 8 bis14 118alt. Off. anSt

Bla

Off. an Gottfr. 155nbach,Etac
Elztal.



auauomuphlſßendete!noedNeegdeuenz

6

87—02

eine

%

Ol

28

aeaguftg

%

86—02˙

uc

e

0-82

dn

a1

n

(SI/
dach

aaaazunß

vu
ol

gpeach

ncaane

ase

gun

zynwng %

O0

pro

ane

Od

udaave

08

80

09
—

955

5

„
½6T

aguz

andes

e

ede

an

ebase

jung

utog

zgnas

pvp

uddunbiupeasgz

qu

ag

ssqu

vga

geg

opa

0886
N.

0775

zung

eech

b

eee
1nolplagz

8
uunnazbu

09e

2

lun

pujsvch

lung

zung

8

5
ahm

Aang

5mpohehnplguvc

00.6100.8100.61

81

09˙8⁶

00˙TLI

8

5

8

plugbang

61
Og

oa)

n

00e00˙E1

SLI

09
˙809˙809˙809˙8

00˙6100˙TI

ahug

—

Bang

usunehkaolgßz

09˙809˙8
098

00˙61

02

˙＋—05˙L

90

00˙8

Ignag

anzBaaneuupzeßbangeangz

00˙810081
5

2

nndoa20
31

0

uI
oa

85100

L·8

Gohnngaug)zone

ae!auß

21

00˙0900˙0900˙0900˙0900˙09

nneobnnasgengaaqnoynſgznohucnosgogagpangozg

00˙E100˙E100˙6L00˙E100˙2100˙6100˙E1

00˙9100˙9100˙9100˙9100˙9100˙9100˙91T00˙9100˙9100˙9100˙9100˙91

ach

00˙900˙900˙900˙900˙900˙900˙900˙900˙9

neuen

nohb

mpg;
nobmmpnnotholag)Anagnighaunsguslpepogsbnigznohoagznolahauvs

mshe

nie

bange

achub

naamundgeee

no

bim
Aiohsfatpfigas

uv

Bangq

uvaunohuupzsg

2g

mag

oadsggabmuelpogz

—4³¹n

aug

eee

und

(neu)
nob

baz

naepbgd

Swggd

ona

0

dani

eng

pode

9%

U

aabgg

ice

Ang
851

001

an!

bo

sun

aolsaag

00˙8100˙6100˙E1
N.

00˙91T00˙9J00˙91
.

SS S
D Ed e DD DDDDDD
165is leb 105ud 0 10 10 10010510505 105 d cb cd*

1001001000 1 neded e u ud ud u
100100led id d i 1D D eeee*

00˙900˙9

n

eunhoaps

unh

epeö

mon

pagz

00˙9.

0

101

goal

Hoa

Haan

ue

ee

14
hee

n
ö

Gunz)ang

uud

⸗goaggz

I.

wangnvg

ind
34

001

an

Ho

ag
n

na

usguseuoch

ö
08-09O61-08

Oer.
06

Iggeg

u

ioguu

pq

:Bunbecssgszeagz

dig

an

Bunz

2
0001T

001

031

—06T006—07I

06-02091081

06-08001-061

A

plaeße500
anspach

2

eco

9
aezun1

ene

ond
9
A8qn

be

avpch

dach

gpacß

1

0086
00

8%
00˙2800˙8800860080108˙81105˙56109˙681

00·

861
060010210989206089698001N.

00˙86
00

de

00˙8%
00

80108˙81II06˙PE109610088106001OE1

90.8000˙82008800˙8800˙8600801

008

08˙81I18.8109˙68100˙881060010810⁴9890608986.
001.

00˙860082900˙8
00˙8800˙86

0108˙811

OS

PEL09566100˙981L06001010²9889206089688001N.

00
8608˙811

Oe

5E09˙66100˙981
06001

00˙86
9

5800˙8800˙8800˙8608˙81I
05
EIL

00˙86
00

8400˙8800˙8800.86

00801

00801

008
81108001

00˙86008400˙8800.8800861Fel

00˙86

00

801

0080168501
056.1900

00˙˙8600˙82008800˙8600.801
08
811

O˙

10966100˙981

00˙800˙8800˙8800˙8600˙801TL08˙811

O

YEL0976610088106001061

00˙8600˙8200˙8800˙8800˙86
00

801T08811
0
˙P109˙66100˙981060010210⁰⁰989206089698001.

00˙8600˙8200˙8800˙8800˙8600˙80108˙8TLL
06˙

PEL0966100˙88106001O10²98—060896-9800175.

00˙800˙8%%00˙8800˙8800786
005

801

08

811
0 ]̇
6109•66100981

eidehSd

00
00˙8*00˙8800˙8800˙8600˙80108˙8LL038˙Pe09˙66100881„086-10610818065006

„01e

90e808.006

01

0e
7.

N.

wopcs
us

bug)

Burplsenvuacßuni

laagunagzJaunos

ahngbangmaoh=i

Janesnv

ie!aolgz

prangtnoſhoagz

nob⸗ulchdcteh

uno64
Daag

unbee

4599ga

Basgaagz-utgSlolpligagu

mieJag

bange
ahnSlabgz

Aezung

nahnuh0

BaugAvaß

0

01

ii

Pap;

aofuntvg

qun

751

021

ung
22
99

5
n
8
09

2

„

02.

09

5
08

—0²

06

—0800106011001OSI—01ITO51I—081

I
OI

deqn

nog

Jcprateguegeg

eee

eee

eg

sig

uag

aulpe
3
na

ue
us,

D

0

N

1

aun

gg
89

Jenina
Sanden

un

muh

vz

wolezün

an
8

Uaeqipe

ucg

Invziegze

ng

ue

aas

aeupueg

g
agejun

adujusg

01

sig
8
g

acm

gun

azuudg

11

g

öl
ub

dadn9
asgn

gun

ahn

azusudg

8
aun

aeujusg

01

819
8
10g

5

„

Jaeu

aun

azuueg

II
Jeg

16

85755

Jeu

au)

dene

eee

eee

Sbcbove

on

ueagvs

9
ne

Sig
D

ipennag

ane

210

%

Hoachlchge

Roa uo:

118

70

eur 5
N 6 Si 2

uag unzegaglogz ank ꝛcpfagehee e g ushuvleguv
el an / I uog Bunucper
N

20

35353

*

.

:
an

Head

duenne

een

J
09

aach
9161

Gaguvlng

Mön

pn
171

Dunberateg

a0

hi9)
Feu

bz

zung

9

utoa

aonttuwysgjvephhaiateuvg

uecphovge

ao

Bunaouolts

lea
Meade

faip

Ipe



351

— gegründet 1834.
Schmiedestählerne

pfllldk
aller Arten.

Jahresproduxtion über 125 000 pfüge.

welche an Huſten, Schnaufen, Atemnot,Atembeſchwerden, Katarrh ꝛc. leiden, heil⸗
bar. Viele freiwilligeAnerkennungenvon Offizieren, Rittergütsbeſitzern, Land⸗
wirten uſw. über gute
koſtenlos. Ein V uch lohntPaſtt
ILbwen Apotheke in Pölzig 194

77

Suche zu kaufen

fiche Heidelbeeren
Angebote erbittet gos

Robert Ruf, Ettlingen.
län- Hnle „Jumoi'

1 G. M.- Patent.
Oſterr. u. ungar. Pat. angem.e FDeeiderſein eig. Repa·hlateur! Sie näht

Steppftiche wieeine Rähmaſch .
Größte Erfindung ,
um Leder, Felle,
Leinwand uſw. mit
der Hand zu nähen.
Zum Reparieren von 10
Schuhen, Geſchirr., S
Sätteln, Segeln , 5

Der anſteckende Scheidenkatarrh
verurſacht der Milchwirtſchaft und
Viehzucht großen Schaden . Er

verſeucht den ganzen
Viehbeſtand,

wenn nicht ſchnell der Tierarztzugezogen wird.
„ Biſſulin ließ mich bei weiteren

mehr als 1000 Tieren nicht im Stich.“Deutſche Tierärztliche Wochenſchrift 1911, Nr. 15.
„Nachteile, die manchen anderenPräparaten anhaften, ſind bei Biſſulinnicht vorhanden.“

Tierärztl. Rundſchau 1912, Nr. 44.
Broſchüre mit Krankheitsbild

koſtenfrei durch H. Trommsdorff,
chem. Fabrik, Aachen .

Zuſ.: „Sozojodol “⸗Queckſilber 0,25 % . Fett.
5 Dungerstreumascheu SireukörbeWestfa 1 1A Motorstahlpflüge, Ein- u. Menrscharpflugeu. Kultivator ., Stalldungereinleger, Ackeregg., Scheibenegg ., Acker-walz., Reih. -Sä-Drillmaschin., Hack- u. Häufelpfluge u.- Maschinen,Gras- und Getreide-Mähmaschinen , Heuwend., Heuschwaden undErnterechen, kleu-Auf-u.-Ablademaschinen liefert in nur erstklassigenFabrikaten mit Probezeit und Garantie billigstFirma K. Leußßler, Durlach. ben 208.Zelten uſw. Preis

v. St. aus Metall
mit 8 verſchiedenen
Nadeln und Faden
Mk. 3.50

unter Nachn. Porto u. Verpack. frei.1 viele Anerkennungen .itte beim Ankauf zu beachten:Die Ahle „Juwel“ iſt 1 9
Metall, iſt von unbegrenzt. Dauer⸗gaftigkeit und unübertrefflichesOriginal⸗Sabrikat, kann deshalbniemals mit wertloſen, hölzernenund billigen Nachahmungen ver⸗glichen werden!

5. Stiol, München
Lindwurmſtraße 3.

Für Kühe, die nicht trächtig werden
wird

fiefers Bleibo⸗Mirtur
(Namegeſ. geſchützt — Preis 1.50 Mk.)mit ausgezeichnetem Erfolg, ſchon ſeit
mehr als 50 Jahren angewendet.
Allein echt hergeſtellt u. zu haben in der

Sandelſchen Apotheke
Schwäbiſch⸗Hall

und in den meiſten Apotheken .

Honigfliegenfängor
mit Aufhängevorrichtung 1 m lang4% em breit, doppelte Fangfläche,

Ailweilers me
ueegume

ö „Bergstrom““
D. R. G. M., Auslandspat .Ausgerüstetmit ußelsern.
Aylinder, Tauchkoſben in
nachstellbarer Dlchtung

laufend, ausziehb. Glocken-
ventilen u. nahtl.Stahlrohr .
Des weiteren empfiehlt :

Allweiler 's Jauehe⸗pumpe In der bisher.
Ausfuhrungm.eingedreht .
gußeisern. Kolben und

nahtlosem Stahlrohr .
Niedrigster Preis. Grosse
Leistungen . Leichte Be-

dienung.
Man verlangeProspekte.

olthard Huweder f-.
Pumpenfabrik , Radolfzell 21

ehe

er
aße

8

1

Verſtellbare Koppringe
beſtes ncht gegen

un „nt 480 er Stack
Taſchen⸗

viehwaagen
beſtes Syſtem, mk.

1.80 per Stück.J. F. Langroetger ,
Nürnberg II

Dengelzeuge
D. R. G.⸗M.

Seit Jahren
bei den Landw.
eingeführt und
ſehrbeliebt,weiljeder, auchwenn

er nochnie gedengelt hat,
fein u. gleichmäßig aus⸗

la Hannou.Täuferſchweinen
(berühmte Edelraſſe) aus ſeuchenfreier Gegend verſende ca. 8—14 Wo⸗chen alte, langgeſtr . breitbuckel., ſchlappohr. Tiere ab hier gegen Nachnahmezu 50—70 Mk. das Stück u. hoher freibleibend. Garantie lebend. Ankunft , amts⸗tierärztliche Kontrolle. Viele Anerkennungsſchreiben und Nachbeſtellungen .28

70
250 A bez 200 Sr an franke. Heinrich Ott, Schweinehandlung, Luſtadt, Rheinpfalz .Will Wartenfels 229 (Bayern Obfr.). Telephon 12 Amt Luſtadt. 9649

17— dengeln kann. Die Den⸗2 gelzeuge ſind verſtellbar8 umd.Schneidebreitod.
2 ſchmalzu dengeln u. m.2 Führg. eingericht. Preis
S. 5. gegen Nachnahme.8 Dengelhammer dazu

Mark 1.
. Augsburg, Sternkloſter

Aus regelmäßig direkt vom Züchter hier eintreffenden größeren Transporten 2 22a Maschinen
garantiert säure- u. harzfrei, per Nach-nahme abzugeben, bei Faßbezug M. 64
per Zentner , faßfrei, Probekannen mit1 Zentner M. 67 per Zentner.Prima MotorensI M. 90 per Ztr.Prima Zylinderöi M. 110 per tr.Wagenfett . N. 52 per Ztr.Jak. Seemann ,Nürnberg,;

Volkmannstr. 9.



Meine Anzeigen2
Zum baldigen Eintritt ſuche als

2. Verwalter gos
einen tüchtigen , energ. jungen Mann,
militärfrei , evang. Zeugnißabſchrift.
und Gehaltsanſpr . bei freier Station
ohne Wäſche erbeten an Stoll,
Georgenhauſenb. Reinheim (Heſſ.).

Geſucht für ſofortinein Saa⸗
tengeſchäft mit maſchinellen Rei⸗
nigungsanlagen b. freier Wohnung
im Anweſen ein lediger umſichtiger

Lagerhalter od. Werkführer
welcher ſchon in einem ſolchen od.
ähnlichen Betriebe —Landwirtſchaft
oder Müllerei — tätig war und die
nötig. Erfahrungen fürdieſ. Poſten
beſitzt. Halb⸗Kriegsinvaliren könn.
evtl. Berückſichtigung finden .

Schriftliche Angebote mit allen
näheren Angaben unter 9628* an
die Geſchäftsſtelle des Laudwirtſch.

Futterknecht
geſucht zum ſofortigen Eintritt ,
bei hohem Lohn u. beſter Verpflegung,
Karl, Seufer, Sägew., Herrenalb
Wrttbg. Schwarzwald. 96385

*

Wegen Einberufung meines ſeit⸗
herigen Knechts kann ſofort ein tücht.

erde
für bf 15 eknecht

1995treten, bei 9650
G. Müller, obere Mühle,

Gültlingen, Stat. Wildberg.
Mädchengeſuch.
Ein einfaches, ehrliches Mädchen ,

für Haus⸗ u. Feldarbeit findet gut⸗
bezahlte Stelle bei 9653˙*
Johann Grundler, Hof Riedern ,
Gemeinde Oehningen, Konſtanz.

zu Schlacht⸗ u. Zuchtzwecken geſucht.
Angeb. mitPreisangabean Döhmen,
Viehhofſtr. 7, Mannheim. 9643²

r

belgiche Rieſenhasen
8—12 Wochen alt, zu kaufen geſucht.

Robert Ruf, Ettlingen. 03
1 Pferderechen

mit ſelbſttätiger Entleerung, gut er⸗
halten, verkauft unter Garantie zu
M. 60.— Mähmaſchine zu

Illingen b. Mühlacker . 662
Die Gemeinde Auggen ſucht leih⸗

weiſe eine Lokomobile
zum Antrieb einer Dreſchmaſchine
160 cm. br. mit Binder. Angebote
wollen alsbald eingereicht werden .
Auggen, 6. Juni 1916. 9663³*

Bürgermeiſteramt.
Ppelfers Autausgl

beseitigt radikal und dauerndRäude
an Pferden, Rindvieh, Hunden usw.Kalkbeine

an Hühnern, Tauben usw.Blutlaus
und Mehltau an Pflanzen; überhaupt
alle Schädlinge und Ungeiefer an

Pflanzen und Tieren.
Zahlreiche Anerkennungen.

Paul Sohnholtz, Chem. Fabr.
Hamburg 1 az, Semperhaus.

Wochenblattes erbeten .

352
— —

gal. andwirgchaftsschlle Pfarrtrchen emederdaberm, d, tees ele g. e
Beginn des Schuljahres 1916/17: 16. September 1916.

Dieſe fünfklaſſige landw. Mittelſchule verfolgt als Unterrichts⸗
ren allgemein bürgerl. Ausbil⸗

mit einem öchülerpenſionate (Erziehungsinſtituh ). A*. 30 M., empfiehlt Giefner,
N

ziel, ihren Schülern neben einer höheren ne 2

dung eine gediegene fachliche Vorbildung für den landw. Beruf
und für damit verwandte gewerbl. kaufmänniſche Betriebe zu ver⸗

mitteln. Das Abſolutorium dieſer Anſtalt berechtigt zum einjährigen frei

willigen Militärdienſt .
Die Schule mit Internat iſt in muſterhaft eingerichteten Gebäuden

in herrlicher, freier Lage untergebracht und mit Lehrmitteln, Laboratorien
großen Verſuchsfeldern, gärtneriſchen Anlagen und ausgedehnten Spielplätze
auf das beſte eingerichtet . Aufnahmsprüfungen für die erſte Klaſſe finden

916 ſtatt. 9654
am 6. Juli und am 15. September 1

Jahresberichte und Proſpekte ſowie
Kgl. Rektorat.

J. V.: Findl.

Taatgut Moys. Tel. Görlitz

Foölbenbanper
empfiehlt billigſt 9661

Julius Stein, Heilbronn
eee, —

Täkaldünger,
trocken u. ſtreub id

weitere Auskunft übermittelt das
0

ö

ahlungen an

Karlsruher
bensversicherung a. C.

gemeine Versorgungs-Anstalt.

ren mehr als 15 Millionen!
c erung der Kriegegefahr. J. Bähr

Empfohlen durch Vertrag mit dem Badischen landwirt-
schaftlichen Verein und den, anderen badischen land-

Wirischaftlichen Vereinigungen.

im vie

A. Riſt, En 1781d

Pyramiden⸗ 9603

Versicherg .1500 Millionen Mar“.
die Versicherten in den

Mark.
vn.renfels

„ Jeddegenoſſenſcaft ,
Miedböhringen L. C. m. h. h.

zu Riedböhringen.
Bilanz u. Mitgliederbewegung

für das Geſchäftsjahr 1915.

adſche Pferdeperficherungs⸗zu Karlsruhe.
Verſicherung gegen Verluſte aus Tod, Tötungsnotwendig⸗ Guthaben bei der e5 Let ſowie Minderwert von Pferden. Dutzaben bei der Zentralkaſſe ;
Entſchädigung bei Todesfall 80⅝, bei Tötung und Min⸗
derwert 70% des Verſicherungswertes . d

Pferd zugunſten der Anſtalt.) — Gute finan;
Nähere Auskunft durch die Direklion in

ſtraße 36, ſowie die Subdirektion in Straßburg

ſtraße 103, und ſämtliche Hauptagenten und

A. Bilanz:
Aktiva:

heſtandz ? M 31083
Warenvorräte „, 339.00
Gebäude - u. Inventarwert „ 21 876.02

Kaſſenb
Wẽ᷑

——.
—

121—3
3S

Kapitalien u. Stück ⸗Zinſeb.
3 Kreditverein hier „ 1014.00

(Erlös aus dem Geſchäftseinlage beim ländl.
1 t. Kreditverein hier 36.00zielle Lage!

Summa M. 23575.85
Paſſiva:

Geſchäftsguth . d. Gu. M.ssdLange⸗

Neſter⸗Branntwei
Obſt⸗Branntwein , Kartoffel⸗

Branntwein kauft jed. Quantum
und zahlt höchſte Preiſe . Angebote
m. Preis an Jak. Kleefeld,
Schiltigheim i. Elſ. 9656

zr zu kaufen geſucht,
Dickrüben waggonweiſe ſowie in
kleinerem Quantum.
Wilhelm Steger, Aue b. Durlach,

Kaiſerſtraße 14.

Gpez.⸗ chwefelbrille
mit ſchweißverhütender Baftmaske ,
kein Anlaufen der Gläſer. Preis
M. 1.10, Porto 20 Pfg. Wo keine
Niederlage direkt durch den Fabrikant

Ullmann & Hahn,
Stuttgart 309.

Suche zu kaufen:
Kirſchen, Erdbeeren , Stachel⸗

beeren, Johannisbeeren, Hei⸗
delbeeren, Rhabarber, Wirſing,
Weißkraut. Angebote über Quant.
Qualität und Sorten ſind zu richten
an Andreas Heb,

Kaiſerslautern, Pfalz.
0 Bismarckſtr. 13.

Empfehle per sof ar frei-
bleibend, folgende und gebr.

Erntemaschinen etc. Stück Zinſe
unter Garantie ab hier; A. Graf, Bräunlingen

2 Mirianee-Glaemäherm. Mormaibaſten l. 80 Summa M. 2870.08
J. dd. mitTiefschnitt.u. lo enM. 20 Verluſt. „ 300.23

1 Hemannia-Gras mäß. itt. 10 B. Mitgliederbewegung:
1. be. ein- u. Waispänng. to. 1.229 1. Anfang des
J Me. Cormisk-Kuhmber m. Tiefschnittf. 220 ſtsjahres 1915 18 Mekgl.

r- u. Waiſen⸗
„% ¹᷑ͥ

— 2 5.

21

1 Pfercerechen-Fahr o. 5, 2,3 m breit, M. 40 2.
Ei:

im 5
J Babeſheuwender, FPieolo“ [Fahr FV — Mitgl.
1 Pierderechen, 2 m breit bre — Mitgl
I engelepperat 1. 20 auf 31. Dezem⸗

8.
J Hangfukterschneiamasef n᷑. Al. 40 bis l. 80 735 13

50 bis M. 0 Stalut 3J pe! 1. 50 his N. 80
Giv. Soleitsteins IScharimach. N. 48bis M. 40 pro Ganzen zu.
Jul. Kaltenbach, Maschinen- Ges

bauanstalt , L.Grrach i, B.
Guter &

e eee pro Mitgl. im Ganzen zuſ.
Guter Er⸗ 3 1 Geſamthaftſumme.

ſatz für Schmierſeife Riedböhringen, 18. Februar
in 25⸗u. 100⸗Pfd.⸗Kübeln zu 60 Pfg. Der Vorſtand:
das Pfd. liefert ab hier gegen Nachn. aver Bauſch, Adolf Schmid .
Frau J. Stübben, Düſſeldorf , Der Aufſichtsrat:

Pionierſtr . 58. Lorenz Honold, Johann Fricker j

Bahnſtation genau angeben . a Heede 5—
Bi

Zu verkaufen
ſolange Vorrat reicht,

117Tabakſchnüre
Miſchung, garantiert gut, erſtklaſſig, zu 7.80 M. p. Kg., ſchöne kräftige

für Landwirtſchaft, Autos und indu⸗ Seegrasgarbenbänder zu 32 M.
ſtrielle Bet e ſtets abzugeben . Südd. p. tauſend Stck. 96272 U

8

Verſandhaus Otter, OffenburgB. Adolf Frey, Ettenheim (Bd).
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Dampf- Dreschmaschinen, Stro
HEINRICH LANZ MANNHEIM

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

mitteluvt .
1.50 M., 50
8.— M., 10

rrnuburg,

SEtzlinge
Löh-

Ho fgarten,

Heuwender etc.
neu u. gebraucht, billig , bei

Alb. Schmidt, Heddesheim.

Veribde
0 er

rt Schurr,
lingen a. St.

Wörttemberg). g14

Dengelmaſchinen,
Dengelzeug

aller Art, Seuſenſchärf⸗ u. Reben⸗
pfählſteck Apparate, Garten⸗
u. Wieſenrechen , Wieſenrechen⸗

Maſchinen liefert prompt und
preiswert alleiniger FabrikantValentin Eiermann,

Eberbach a. N.
— Preisliſte koſtenlos. —

Patent -Selbsteinleger , Spreu- und Furzstrohbläser , Ballenheber,

AEN US E=
kräftige g 1 Ware,

Fernspr. 213.

aschinen,

Lokomobilen

gesetzlich geschützte 12EXPRESS. DRRRE
von Dr. Otto Zimmermann

pressen und
automatische Körnerwage

Lanz'sche
ZUG-LORKOMORBILREN

dig Betriebskraft und Ersatz für Zugtiere besonders zu empfehlen.

ER
ichtlich Vielseitigkeit, hoher Leistung,Anlage- und Trocknungskosten, ist die

Kalſetl. 10

Doſterreichiſcher Pyönir in Wien
Direktion für das Deutſche Reich:

Straßburg i. Elſ., Manteuffelſtraße 43.
Garantiefonds : 70 Millionen Kronen.

Unſere ſtaatlich genehmigte[Kriegs ⸗Verſicherung
ohne ärztliche Unterſuchung bietet allen Offizieren und Mann⸗ften des deutſchen Heeres eine äußerſt günſtige Handhabe zuricherſt ig eines Kapitals für ihre Angehörigen im Falle ihres Todes.Für im Felde ſtehende Krieger kann die Anmeldung durch einFamilienmitglied, durch den Arbeitgeber, durch die Gemeinde uſw. erfolgen.Jede beliebige Summe von 100 M. an aufwärts iſt verſicherbar.Prämienbeitrag und verſicherte Summe ſind von vornherein beſtimmt,feſtgelegt, die Auszahlung der vollen Verſicherungsſummeerfolgt ſofort beim Tode.Von größter Wichtigkeit für alle Familien, deren Er⸗nährer im Felde ſteht.

Vom Kgl. Bayer. Staats⸗ und Krie
esbehörden als wichtige private K
hlen.

inft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen die General⸗zenturen in Baden: Karl Theodor Balz, Subdirektion, Mannheim,
drichsring U 3, 17, Walter Strauß, Karlsruhe, Zährin⸗gerſtr. 110, Freih. o. Wallbrunn, Freiburg, Hildaſtr.57, Joh.Georg Vögtle , Konſtanz, Gottliebenſtr. 23 und alle Vertreter undBeamten der Geſellſchaft. 528
Vertreter und Vermittler an allen Plätzen geſucht!

ziſterium und anderen
gsfürſorge anerkannt und

5000 Uh1175 ren]!
Infolge des Krieges bin jch gesungen, 75 000Stück imit. Silber -Uhren mit vorzügl 36stündigemAnker -Remontoir-Werk, in Rubinstein laufend, zumSpottpreis zu verkaufen: g65⁷

1 Stück Mark 5.— 5 Stick Mark 28.752 Stück Mark 9.85 12 Stück Mark 35.—
4 Jahre schriftliche Garantie. Risikoloser Urn-tausch gestattet oder Geld zurück . Versand

per Nachnahme.
Uhren-Lentrale Sizron Lustig, feu anderHr. 53.

Unntyz ag füt öchweine

verkaufezu ausnahmsweise billigen Preisen
Dieſe Tröge kann jeder Landwirt ſelbſt ſowohl in alte wie

neue Ställe einbauen. Über 10000 Stück ſind ſchon im Gebrauch.
Jof. Mber, ulengange gfocdach (Baden)

.

Mön. priLebens-Jelſicherungs⸗Oeſelſchaf f unentbehrlich zur Schweinemaſt.Carl Steiner& Co., Hamburg le
Ia ſchw. 9516

Wagenfett
in großen Mengen , Packungen von
2½—50 Kilo, ſowie Wagenfett u.Maſchinenöl vorteilhaft abzugeben .Hch. Dierolf, Heidelberg .

Rote Weintrester
Trauben und Obſtweine

Kellerei Lipps, Zabern Els.
QuteArbeit in kurzer Zeit!
lest. meine hestgearbeitete Pferdescheere

Zu M 4.50, Fesselscheere .
M 5.—. Fferdescheeren
aller Systeme werden geschliffen und re-
parlert bei Karl Hummel,Karlsruhe , Werderstrasse 13. g 7

70000 WeberſcheHausbacköfen
Brotbackherde und2 AFleischräucher

beweiſen deren Vorteile. Herſtellung
von billigem Brot und Fleiſch.

Proſpekt umſonſt.
Erſte und größte SpezialfabrikAnton Weber, Ettlingen (Bd.)

Ein Paar kräftige

9658 kauft
Brauerei Sinner,

Aarlsruhe⸗Grünwinkel . .2 S eee



Für die Anwendung des

Ungekalkes
des unentbehrlichen Bodenverbesserers und Pflanzen-
nährstoffes ist der geeignete Zeitpunkt gekommen.

DerdlentHeld Separat
Modell 1914

pbaratorenwerkJ. Konrad Held
vorreinigung , ſowie Olkammer

Triebwerks ,
del, niedere

aus dem S
beſitzt N

zur monatlich
ferner auf Kugel hängende e

Ae daher
„ Krafterſparnis,

keine auneer e der Perſon, keine Ab⸗

nützung der Maſchine, denkbar leichteſte
Reinigung.

Ausführliche Auskunftserteilung , äußerste Preisstellung , rasche

und sorgfältige Bedienung durch den

verkaufsverein Süddeutscher Kalkwerke
9574 G. m. b. H. .

e 4
Kein Halslager, kein Fuſtlager,

Bruchsal 2, dalederung Mannheim daher Reparaturen faſt ausgeſchloſſen. Auf Wunſch 10 Jahre
5 5 Garantie., Günſtigſte Zahlungsbedingungen bei kleinen Naten⸗ n

zahlungen. — Vertreter werden gegen hohe Vergütung überall 1.52 angeſtellt und die Proviſion günſtig ausbezahlt. 85
*

Maschinenfabrik Außerdemwerdenſchwere, ſtarke Maſchinen zu k. 60.— 2
N 4 geliefert, die ſo ſtark dere ſind, wie Konkurrenzmaſchinen, N N

2 eislingen a. Fils die faſt das Doppelte koſten. — Man verlange Katalog.
bauen als Spezialitzt J. Ronrad Held, Hauptbureau,
in ca. 7B5verschie- 8 tu tt gart, Tübingerſtraße 13.

D denen Ausführungen
feststehende u. fahrbare

F „ 2
Dresch-

maschinen
für Göpel: und Kraftbe - 8
trieb, von l-6 PS., mit

5

anerkannt leichtesten
Gang und unerreichter

Pri. 2 J. Preis list. Put 1,5 Fruchtsorten

50 Saut ante. e patemünle ubertfäes fg Diek KNOCHRENMUHLEN 2
fn Hommer⸗

1
55„Hand-u.Kraftbetrieb

in allen Grögen!
4abe es lief.
nach Papierausſchnitt biinunter Garantie
Ottow beben folddockon

1000 fach bewährt! für große Pferde paſſend, per Stück
7

M. 4.50, 3.—, 6.—, FERIEDR. Dick ESSLia. N.
Unkrauttod 5 4.545%

5 5 800 Arbtr. Gegr. 8 85 Medziflen . frei

Sicher. Vertilgungsmittel
aller Unkrautpflanzen, als * ö

Hederich , Acerſenf, Vitterling, paſaadicte Hededehen
.

Ackerdiſtel, Hohlzahn, Huflattich.
Ackerfuchsſchwanz , Kornblume, in Ia Qualitäten , per Stück Herder 200 1 5 0par
Kornraden, Brenneſſel u. ſ. w. 4

Wird 5855Hand⸗ od. Dünger⸗ Mk. 9.—, 10.—, 11.— 7bete Line Sens
ſtreu⸗Maſchine geſät. 35 Kilo⸗ . . Dengelſtock mit

Doſe Mark 10.50, Doſe frei. 12. * 13. . 13.50,e bengelt. 6

20 Kilo pro 36 à 6 Mark, mit Futter M. 1.80 perStück mehr. dieſ. einfach. wie

Nachnahme, Gebrauchsanw. frei. Sehr lohnend für Wiederverkäufer. 155
benützen, da

J. l. Roth, Wiesloch.
erden Dengek⸗

5 15. -Tafelr

Futter bleibt gesund . bas 7rro
werk vor Fäulnis geschüt S882
5 Muster und Prospekt5⁰01 b trel.9 Wilnelm Andernch. Beuel am!Rhein.

5 ndert,
is Gewöl be. 5

Verarbeiten Knochen,
frisch oder gekocht: hart oder weich

VerlangenSie Prospekt Nr. 526.

Wichtig fürSandwirtel
er

Roth's verbess. Ansatz
selbstherzustellende. J

1 Eint. Zubereitung. Viele Aner-
kennung. Unbegrenzt halt bar...

Preis f. Heidelbeerenu. sonst,
Zutaten zur Herstellung von 5

100 Lit. Mk. 7,50. Versand
gegen Nachnahme.,
Hirsch-Apotheke

a.unſerempatent.
rade geführtem
Jedermann kann
prakt. Apparatman nur auf den
hammerzuſchlag.

mehr aufd.Senſe
1 nitt. Größt ch

Verſand gegen Nachnahme . Wart 18 0 und
i

Aeußerſ

Arthur Baer,
65 Nachn. von7 5 50 Maſch.⸗

abril, Eberbach am Neckar . 9567Karlsruhe i. B. erben
Kaiſerſtraße 133 B.

äſselab, Käſeformen rr
Hauskäſerei

0aldpft anzen, 10 0
Fichten, Weißtannen u. Forlen⸗ 61

5 Schutz gegen 5384 9 pflanzen hat abzugeben 9149 75

Schränke, Spiegelschränke, Bett- lbewie. Milchwirtſchaft , und G. Halter, Durbach (A
10

5 I Motkeereibetrieb nötigenArtik Halter, Durbach AmtOffenburg).
len lerntelatcateenbine Vogelfraß e, Creeassseseldene8e .
rote Federbetten la. garchent Soppelſpiegel D. R. G. M. und Hilfsstoffe liefert preis⸗

u. 8. W. empfiehltzu billigen Preisen 10 St. 3.50 inkl. Verp., 100 0 würdig in nur beſter Qualität . f
unter Garantie. 5 e inkl. Verp., 10 ver⸗ 8 mi 1 Sti efel

1 I.1
4 Finkt. Ständer 3.—. Geld vorh. mi J billigſt abzugeb

Heinr. Karrer der Nachnahme 20 Pfg. Stuttgart, Hackſtraße
5 alan ante N

Möbelhandlung. 5 1 ee Jan U 2b Mau oerlange „Anleitung zur Seegmüller & Cie.
Karlsruhe . Mühlburg, Philippstr. 19. Herſtellung von Käſe im Haushalt “. 5. m. b. H. Straßburg

Für den Anzeigenteil verantwortlich: 8.. . Lichtenauer.Drucf der G.Braun ſchen Foſbuchbruceref beide inKarlsruhe
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